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… das wusste schon Hans Huber 1996 vor 
dem WM-Qualifikationsspiel in Wien zu 
berichten. 16 Jahre später sieht es nicht 
viel anders aus. Zwar berichtet mittlerweile 
ein Privatsender von den Auswärtsspielen 
der österreichischen Nationalmannschaft, 
Schweden gilt aber nach wie vor als schwer 
zu biegen!

Ein Unterschied zu 1996 ist wohl die An-
zahl der Fans aus Österreich beim Spiel in 
Schweden! Fast 2.500 Österreicher_innen 
werden in Stockholm erwartet und wollen 
das rot-weiß-rote Team auf den Weg zur 
Weltmeisterschaft nach Brasilien beglei-
ten!

Nach den großartigen Auftritten in Dublin 
und München also ein weiterer Meilenstein 
von österreichischen Auswärtsfans in 
dieser WM-Quali. 

Ein kurzer Rückblick:
Temple Bar – das war wohl der meistbe-
suchte Ort der Österreicher_innen in Irland 
im März dieses Jahres. Knapp 3.000 Fans 
sorgten für feuchtfröhliche Stimmung in 
der Innenstadt von Dublin. Die Iren wa-

ren von den Reibereien im rot-weiß-roten 
Fanlager am Tag vor dem Spiel mindestens 
genauso überrascht, wie vom späten Aus-
gleich David Alabas.

In München sahen wir im Stadion eine 
rote Wand! Beeindruckend! Weniger 
beeindruckend die homophoben 
Schlachtgesänge vor und während 
des Spiels von österreichischen Fans. 
Ein Chant der eigentlich nicht zum 
Standardrepertoire der ÖFB-Fans gehört, 
jedoch von hunderten aufgenommen 
wurde. Für uns ist klar: sowas hat bei 
keinem Fußballspiel etwas verloren!

Deswegen gilt: zeigen wir uns heute alle 
von unserer besten Seite – die Spieler, der 
Trainer,  alle Fans! Lautstark und gemeinsam 
bringen wir den harten Brocken in blau-
gelb zum Bröseln, um nur Tage später auf 
den kalten Faröer-Inseln weiter von der 
Reise ins sonnige Brasilien träumen zu 
können!

Thomas Gaßler & David Hudelist
Fanbotschaft Austria
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P ro supporters organisiert die Fan-
botschaft Austria am 10. und 11. 
Oktober in Stockholm. Die Fanbot-

schaft ist ein Service mit aktuellen Informa-
tionen, wertvollen Tipps und unbürokrati-
scher Unterstützung in Notsituationen für 
alle mitreisenden Fans der österreichischen 
Nationalmannschaft rund um das WM-
Qualifikationsspiel Schweden gegen Öster-
reich in der Stockholmer Friends Arena.

Die FanbotschaFt bietet:

 + sechsköpfiges Fanbotschafts-
team aus Österreich & Schweden

Das erfahrene Fanbotschaftsteam aus  
Österreich, das mit Mitglieder_innen von 
der schwedischen Fanbotschaft kom-
plettiert wird, ist am 10. und 11. Oktober 
für euch im Einsatz. Finden könnt ihr uns 
am Donnerstag und Freitag jeweils von  
12-18 Uhr am Kungsträdgården im Zen-
trum Stockholms. eine stunde vor dem 
spiel und unmittelbar nach dem spiel ist 
die Fanbotschaft Austria rund um den Aus-
wärtssektor anzutreffen. Unsere mobilen 
Fanbotschaftsmitarbeiter_innen sind na-
türlich auch in der Innenstadt, im und rund 
um das Stadion und beim Fan-Friendly in 
Skytteholm zu finden.

 + pro supporters Fanzine #3
Die 12-seitige Ausgabe der pro supporters 
Fanzine mit Infos, Tipps und allem 

Wissenswertem rund um Stockholm, das 
Match und die schwedische Fanszene 
wird in Stockholm an der Fanbotschaft, in 
der Innenstadt und rund um das Stadion 
verteilt.

 + 24-stunden-hotline:  
+46 7 296 196 51

Unter der 24-Stunden-Notrufnummer  
+46 7 296 196 51 der Fanbotschaft Austria 
könnt ihr uns vom 10. - 12. Oktober jederzeit 
erreichen. Durch die direkten Kontakte 
mit unseren schwedischen Partner_innen 
und Kolleg_innen vom schwedischen 
Verband SvFF und der Polizei sowie der 
österreichischen Botschaft kann in jeder 
Situation schnell und unbürokratisch 
weitergeholfen werden.

 + twitter-Fan-ticker #sweaut
Die Twitter Faninfos mit wertvollen 
Tipps könnt ihr unter dem Hashtag 
#sweaut abrufen. Wir sind jederzeit auf  
@prosupporters erreichbar.

pro supporters, die Koordinationsstelle 
Fanarbeit Österreich, bedankt sich bei 
Football Supporters Europe (FSE), dem 
österreichischen Sportministerium, dem 
ÖFB, der österreichischen Botschaft und 
dem schwedischen Verband SvFF, ohne 
deren Hilfe wir dieses Service nicht in 
diesem Maße anbieten könnten.

FanbotschaFt AustriA

Kick-Off

Die schweden sind ein 
ganz harter brocken...
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s tockholm, die Hauptstadt Schwe-
dens mit zirka einer Million Einwoh-
ner_innen, wurde erstmals im Jahre 

1252 urkundlich erwähnt, was auch als Ge-
burtsjahr der Stadt gilt. Stockholm befin-
det sich auf der Insel der alten Stadt Stads-
holmen. Die Festung des Archipels machte 
es zu einem wichtigen strategischen Han-
dels- und Verteidigungszentrum. Heute ist 
Stockholm viel größer als es Stadsholmen 
war und erstreckt sich über 14 Inseln, die 
mit zahlreichen Brücken und Tunneln ver-
bunden sind. Bootsfahrten eignen sich 
hervorragend für Sightseeing oder um die 
Inseln des Archipels zu erkunden und wer-
den von verschiedenen Ausgangspunkten 
in der Stadt angeboten.

Fahren mit Den ÖFFis
Die öffentlchen Verkehrsmittel sind ziem-
lich teuer, funktionieren aber hervorra-
gend. Das U-Bahn-Netz, mit grüner, roter 
und blauer Linie, deckt die ganze Region 
ab. Es ist wichtig zu wissen, dass ein Ti-
cketkauf in der U-Bahn oder in Bussen 
nicht möglich ist. Kauft eure Tickets oder 
Travel Cards vorher, sonst setzt es seine 
saftige Strafe. Ihr könnt die Fahrscheine 
am Hauptbahnhof im SL-Zentrum, bei den 

Automaten der U-Bahn-Stationen, in den 
7-Eleven-Shops oder in den Pressbyrån 
Kiosks kaufen, die überall in der Stadt zu 
finden sind. Die beste Wahl sind wohl die 
Access-Karten, die man nach Bedarf an den 
Verkaufsstellen aufladen kann. Es gibt 24, 
48 oder 72 Stunden Karten, sowie Wochen- 
und Monatskarten. Es ist auch möglich 
einen gewissen Betrag auf die Karten zu 
laden (reskassa), der bei Gebrauch der Kar-
te abgezogen wird. Ein weiterer Vorteil ist, 
dass die Karte übertragbar ist. Eine Alter-
native sind Taxis, die sich vor allem lohnen, 
wenn man zu dritt oder viert ist. Aufpassen 
muss man hier auf den an den Scheiben 
angegebenen Standardpreis. Der sollte um 
die 300 schwedische Kronen (SEK) liegen. 
Bei manchen Taxianbietern steigt der bis 
zu 900 SEK und dann wird die Fahrt ganz 
schön teuer. 

Stockholm verfügt über zahlreiche 
Shopping-Malls wie Gallerian, Mood, NK 
Åhléns etc., die viele Touristen anziehen. 
Zum bekanntesten der zahlreichen 
Museen zählt das Vasa-Museum, wo man 
ein riesiges Kriegsschiff, das 1950 gebaut 
und 1960 an der Ostsee versenkt wurde, 
bestaunen kann.

Alles über stockholm

nachtleben
Das Nachtleben erstreckt sich praktisch 
über die ganze Stadt. Pubs, Clubs und Re-
staurants sind in Österman, Södermalm, 
Kungsholmen und Vasastan zu finden. Die 
meisten Restaurants schließen bereits um 
10 Uhr. Pubs haben längere Öffnungszeiten 
(1 bis 3 Uhr morgens), doch Essen gibt es 
auch dort nur bis 10 Uhr. Dann bleibt nur 
mehr Fast Food als Ausweg. Zumindest 
haben die Clubs rund um Stureplan bis 5 
Uhr geöffnet. Bier ist ziemlich teuer, aber in 
manchen Pubs wie im Hirschenkeller kriegt 
man die Halbe für 25 schwedische Kronen, 
das sind € 2,9. Für ein Essen legt man schon 
zwischen 150 und 200 SEK auf den Tisch, 
wenn man Glück hat gibt es schon mal ein 
Angebot für Speis und Trank um 100 SEK.

FUssball in stocKholm
In Stockholm gibt es mit AIK, Djurgården, 
Hammarby and Brommapojkarna vier 
größere Fußballklubs. AIK trägt die 
Heimspiele in der neuen Friends Arena aus, 
das auch das schwedische Nationalstadion 
ist. Djurgården and Hammarby teilen sich 
ein Stadion, das 30.000 Plätze bietet und 
Tele2-Arena heißt. Brommapojkarna spielt 
in einem alten Stadion mit dem klingenden 
Namen Grimsta IP. In dieser Saison spielen 
AIK, Djurgården and Brommapojkarna in 
der höchsten schwedischen Spielklasse 
der so genannten ‘Allsvenskan’, während 
Hammarby in der zweiten Liga ‘Superettan’ 
spielt. Die Saison endet ja bekanntlich 
im November. AIK fightet noch um den 
Meistertitel, Brommapojkarna kämpft 

gegen den Abstieg. Der zweite 
Nationalsport in Schweden 
ist Eishockey. In Stockholm 
befinden sich zwei Hauptklubs: 
AIK and Djurgården. 
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Der hirschenkeller besticht mit 
unschlagbar niedrigen Preisen.

am zentralen Kungsträdgården befindet 
sich die Fanbotschaft austria

Ich glaub mich 
knutscht ein Elch...

Der hötorget-Markt lädt zum 
Flanieren & Probieren ein.

Entlang des nybrokajen lässt es sich 
gemütlich chillen. Heja Sverige lautet der 

schlachtruf in der Friends arena.

FANBOTSCHAFT
Kungsträdgården
(Do & Fr, 12-18h)

und

Friends ArenA
2 Stunden vor dem

 Spiel 
und direkt danach

ÖSTERR. BOTSCHAFT
Kom

m
endörsgatan 35

114 58 Stockholm
Telefon +46 8 665 17 70
Telefax +46 8 662 69 28

FRIENDS ARENA
Råsta Strandväg 1, Solna

SkyTTEHOlm
S IP

Huvudstagatan 2, Solna
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D ie Schweden campen gerne und 
lieben den Fußball. Während der 
EURO 2004 in Portugal schlief eine 

Gruppe blau-gelber Supporter in Zelten und 
nannte sich fortan Camp Sweden. Heute 
ist Camp Sweden die größte schwedische 
Faninitiative. Ola Sjöstedt erzählt vom 
Campingplatz am Natterer See, von weiten 
Fußmärschen und erklärt wieso 25.000 
Schweden bei der EURO 2012 in Kiew nur 
3000 Engländern gegenüberstanden. 

pro supporters: Ola, wann bist du 
erstmals zum Fußball gegangen?
Ola: Das war in den 70er Jahren in meiner 
Heimatstadt. IFK Hässleholm heißt der 
Verein, der damals in der zweiten Liga spielte 
jetzt aber nur mehr unterklassig ist. Das 
Spiel Schweden gegen die Slowakei in der 
WM-Quali für Japan und Südkorea, das wir 
2:0 gewannen war mein erstes Länderspiel. 

Bis jetzt habe ich bestimmt 60, 70 
Länderspiele gesehen. Neben der 
Nationalmannschaft supporte ich 
auch AIK Stockholm.

Wie und wann hat sich die 
Faninitiative Camp Sweden 
gegründet?
Während der EM in Portugal hat 
sich eine Gruppe von Freunden auf 
einem Campingplatz breitgemacht 
und eine „Camp Sweden“ Fahne 
auf die Bäume gehängt. Das gefiel 
den anderen Schweden-Fans und 
so wurde dieser Platz zum beliebten 
Treffpunkt. In Portugal waren wir 
aber nur wenige Leute. So richtig 
groß geworden sind wir während 
der Qualifikation zur WM 2006 
in Deutschland und natürlich bei 
der Weltmeisterschaft, wo wir 
unseren beeindruckendsten Auftritt 
hinlegten.

Wo habt ihr denn dort gecampt? 
Wir spielten in Dortmund, Köln 
und Berlin. Unsere Mannschaft 

schlug ihr Quartier in Bremen auf, wo 
auch wir hinwollten. Aber das war nicht 
möglich. Schlussendlich fanden wir einen 
Campingplatz in Hamburg, der Platz für 3000 
Leute bot. Wir fuhren geschlossen zu jedem 
Spiel mit den Bussen. Berlin war dann der 
Wahnsinn schlechthin. Dort war die Stadt mit 
50-60.000 Schweden fest in unserer Hand. 
Wir trafen uns auf einem der Hauptplätze 
und marschierten gemeinsam zum Stadion. 
Die Fußmärsche wurden in Folge auch zu 
einem festen Ritual bei jedem Länderspiel.

Wie sind deine Erinnerungen, wenn du an 
die EURO 2008 denkst?
Österreich war fantastisch. Die Fans 
schwärmen immer noch von den Spielen in 
Salzburg und Innsbruck. Wir hatten unsere 
Zelte am Natterer See unweit von Innsbruck 
aufgeschlagen und waren durchgehend 

mit 2500 Leuten ausgebucht. 
Auch die Schwedenmärsche vom 
Landhausplatz zum Stadion in 
Innsbruck und unser 90 Minuten 
Marsch entlang der Salzach werden 
ewig in Erinnerung bleiben.

Letztes Jahr habt ihr mit bis 
zu 25.000 Fans bei weitem die 
meisten Leute zur EM in die 
Ukraine gebracht. Wie ist euch 
das gelungen?
Wir hatten die Möglichkeit 
gemeinsam mit der Fanorganisation 
Football Supporters Europe 
unseren Aufenthalt in der Ukraine 
von langer Hand zu planen. Wir haben in 
unseren Vorbereitungstreffen die Ukrainer 
als gastfreundliche und offene Leute 
kennengelernt, die sich akribisch auf das 
Turnier vorbereitet haben. Das haben 
wir so direkt unseren Fans und natürlich 
den Medien kommuniziert. Uns ist es 
also gelungen, im Gegensatz zu anderen 
Ländern wie England oder Deutschland, eine 
positive Stimmung rund um die EURO 2012 
zu machen. Wir organisierten gemeinsam 
mit den Stadtvätern einen Campingplatz 
mitten auf einer Insel am Fluss Dnjester. Dort 
übernachteten insgesamt 40.000 Schweden. 
Es war alles einfach unglaublich. Als wir 
gegen England spielten waren wir im Stadion 
25.000 Schweden – eine blau-gelbe Wand. 
Die Engländer waren gerade Mal 3000. 
Das ist nicht normal, denn früher war es 
umgekehrt. Aber man sieht hier den Einfluss 
und die Macht der Medien.

Wer sind eure größten Rivalen, habt ihr 
eine offizielle Freundschaft mit Fans von 
anderen Ländern? 
Unser größter Rivale ist natürlich Dänemark. 
Offizielle Freundschaft haben wir keine, 
aber mit den Fans aus der Ukraine, die ja 
ebenfalls blau-gelb sind, haben wir eine 
sehr gute Beziehung aufgebaut. In Kiew 
gibt es drei Skulpturen, die an unseren 

Auftritt während der EM 2012 erinnern. Der 
Kiewer Bürgermeister Alexander Popov war 
erst kürzlich in Stockholm und hat uns ein 
Zertifikat der Freundschaft überreicht. Einige 
ukrainische Fans waren bereits zu Besuch bei 
uns in Schweden und wir fahren natürlich 
immer wieder gerne in die Ukraine.

Was sind neben Campieren und 
Marschieren eure weiteren Tätigkeiten?
Egal wo wir hinfahren wir wollen Party 
machen. So organisieren wir bei allen Spielen 
einen „Swedish Corner“, wie letztens auch 
in Wien bei Hermmanns Strandbar. Wir 
machen regelmäßig Fanbotschaften mit 
dem Fanzine Blå & Gul als besonderes Service 
für alle Auswärtsfahrten. Im Stadion sind 
wir für die Stimmung und die Choreografien 
verantwortlich.

Habt ihr rund um das Spiel Schweden 
gegen Österreich etwas geplant?
Ja, wir möchten uns gemeinsam mit den 
österreichischen Fans treffen und auch 
messen. Deshalb haben wir am Spieltag um 
14 Uhr den Kunstrasenplatz in Skytteholm 
angemietet. Jeder Österreich-Fan ist herzlich 
willkommen gegen uns anzutreten. Wenn ihr 
zu wenig seid, keine Angst! Wir können euch 
auch Spieler zur Verfügung stellen. Danach 
gehen wir auf ein Bier und gemeinsam zum 
Stadion.

Interview mit 
ola sjöstedt von der 
Fanbotschaft
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D
as neue Stadion in Stockholm befin-
det sich im Stadtteil Solna und fasst 
bei Fußballspielen über 51.000 Zu-

schauer_innen. Die Eröffnung fand im Okto-
ber 2012 mit einer aufwendigen Inszenierung 
mit zahlreichen schwedischen Musiker_innen 
statt. Das erste Länderspiel wurde am 14. No-
vember 2012 ausgetragen. Schweden schlug 
England mit 4:2, wobei Zlatan Ibrahimovic 
alle vier Tore erzielte. Im Juli dieses Jahres 
fand das Finale der Fraueneuropameister-
schaft zwischen Deutschland und Norwegen 
in der Friends Arena statt. Die Deutschen 
siegten vor 41.301 Fans knapp mit 1:0. 

Kapazität: 51.060
aUswärtsseKtor: 2400
spielbeginn: 20.45 Uhr
staDionÖFFnUng: 18.45 Uhr

aUswärtsseKtor Der Österreich-Sektor 
befindet sich im Unterrang der Friends Arena 
im Sektor „E“. Beim Zutritt in das Stadion wird 
eine Leibesvisitation durch den Ordnerdienst 
bzw. eine Kontrolle auf verbotene Gegen-
stände vorgenommen. Schwer alkoholisier-
ten Fans wird der Zutritt in das Stadion ver-
weigert! 

anreise zUm staDion Es wird die Anreise 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln empfohlen 
(rund um das Stadion werden einige Straßen 
gesperrt sein). Mit der „Commuter Train Nr. 
J36“ nehmt die Station „Solna“, anschließend 
ist es noch ein kurzer Fußmarsch zum Stadi-
on. Weiters kann die U-Bahn „T11 (blue line)“ 
benutzt werden, von der Station „Solna Cen-
trum“ bis zum Stadion sind es allerdings ca. 
1,2 Kilometer Fußmarsch. Fahrscheine sind 
unbedingt vor Fahrtantritt zu kaufen – das 
Ticket gilt NICHT als Fahrschein! 

Fan-service beim staDion Im Bereich 
des „Einganges E“ findet sich bei der Kassa 

der ÖFB-Service Point. Ab 18.45 Uhr stehen 
die Mitarbeiter_innen für Fragen bzw. bei 
Problemen allen österreichischen Fans zur 
Verfügung. Die Fanbotschaft Austria ist vor 
und direkt nach dem Spiel bei den Eingängen 
am Auswärtssektor zu finden und jederzeit 
über die 24-stunden-hotline erreichbar:  
+46 7 296 196 51.

verbotene gegenstänDe / FanUten-
silien Besonders hinweisen möchten wir 
euch auf folgende verbotene Gegenstände: 

 + Feuerwerkskörper, Raketen, bengali-
sche Feuer, Rauchpulver, Rauchbomben, 
Leuchtkugeln und andere pyrotechni-
sche Gegenstände; 

 + Fahnen, die größer sind als 1 x 2 Meter; 
 + mechanisch und elektrisch betriebene 

Lärminstrumente bzw. Geräte zur Ge-
räusch- oder Sprachverstärkung; 

 + Spiegelreflexkameras (normale Fotoap-
parate sind erlaubt); 

Transparente/Fahnen können grundsätzlich 
in das Stadion mitgenommen werden, aller-
dings sollte berücksichtigt werden, dass der 
Platz zum Anbringen der Transparente be-
grenzt ist. Im Stadion gilt absolutes RAUCH-
VERBOT – Raucherzonen befinden sich außer-
halb des Stadions. 

Die Homepage des Stadions findet man unter 
www.friendsarena.se

Fan-FrienDly in sKytteholm Am 
Spieltag findet um 14 Uhr ein Fan-Friend-
ly zwischen Schweden und Österreich 
statt. Gespielt wird am Kunstrasen in  
Skytteholm, Huvudstagatan 2. Der Platz  
kann mit folgenden öffentlichen Verkehrs-
mitteln erreicht werden: Blue Line bis Solna C, 
dann zu Fuß fünf Minuten Richtung Huvuds-
tagatan entlang der Frösundaleden-Straße. 
Jeder bzw. jede ist herzlich eingeladen mit-
zukicken. Dressen sind vorhanden, ihr be-
nötigt also nur Sportschuhe. Wer mitspielen 
will oder noch Fragen hat, meldet sich bei:  
prosupporters@vidc.org oder unserer 
24-Stunden-Hotline.

alKohol Alkohol darf in Schweden in Res-
taurants und Pubs erst ab 18 Jahren gekauft 
bzw. konsumiert werden. Außerhalb von 
Restaurants und Pubs kann Alkohol nur in 
„Liquor Stores (Systembolaget)“ gekauft wer-
den, dafür muss man mind. 20 Jahre alt sein! 
Diese Regeln werden sehr streng gehand-
habt und jede/r der/die nur entfernt jugend-
lich aussieht, hat beim Kauf von Alkohol zur 
Altersbestimmung seinen Personalausweis 
oder Reisepass vorzuweisen. Der Konsum 
von Alkohol (z.B. aus Bierdosen) ist an vielen 
öffentlichen Plätzen verboten.

raUchverbot Rauchen ist in allen Lokalen 
generell verboten, in einzelnen Gastgärten 
ist es erlaubt. Auch im Stadion gilt generelles 
Rauchverbot. 

sicherheitsorgane Türsteher und 
der „Ordningsvakt“ (Ordnungswacht) 
haben in Schweden, obwohl es sich um 
private Ordnungsdienste handelt, weit 
reichende Polizeibefugnisse und dürfen 
sogar Handschellen anlegen. Wenn Gäste 
in Lokalen laut werden oder sich darüber 
aufregen, dass kein Alkohol mehr serviert 
wird - weil das Personal den Eindruck hat, 

man habe bereits zu viel konsumiert -, 
werden Türsteher und „Ordningsvakt“ sehr 
schnell handgreiflich, es wird rasch die 
Polizei gerufen und diese wiederum ist oft 
ohne großes Federlesen dazu bereit, die 
Betreffenden wegen Widerstands gegen die 
Staatsgewalt oder zur Ausnüchterung (kein 
Alkoholtest notwendig!) zu inhaftieren.

prostitUtion Das Anbieten von sexuel-
len Dienstleistungen ist legal, aber der Kauf 
(„sexköp“) nicht! Das heißt, dass nicht die Pro-
stituierte sondern der Freier bestraft wird. Es 
kann hier sehr empfindliche Geldstrafen, un-
ter Umständen sogar Haft verhängt werden.

DisKriminierUng Öffentliche sexistische, 
rassistische oder homophobe Äußerungen 
sind verboten und stehen unter Strafe.

aUto Fahren Wahrscheinlich ist die Zahl 
der österreichischen Schlachtenbummler, die 
mit dem Auto anreisen nicht sehr hoch, aber 
zur Sicherheit: in Schweden gelten 0,2 Promil-
le als erlaubte Grenze.

anDere länDer – anDere sitten 
Die Verwendung von Laserpointern in der 
Öffentlichkeit ist nicht erlaubt – im Juli war 
eine junge Österreicherin deshalb zwei Tage 
inhaftiert.

Österreichische botschaFt
Die österreichische Botschaft ist rund um die 
Uhr erreichbar: mo.-Fr. von 08:30-16:30 un-
ter +46-8-665 17 70 und außerhalb dieser  
Zeiten unter dem bereitschaftshandy  
+46-70-595 92 32. 

Österreichische botschaFt 
stocKholm
Kommendörsgatan 35 / 114 58 Stockholm
Tel. +46 8 665 17 70 / Fax +46 8 662 69 28
E-Mail: stockholm-ob@bmeia.gv.at

schwEDEn – ÖstErrEIch in der Friends Arena Fan-FrIEnDly & rEIsEtIPPs

AUSWäRTS-
SEkTOREn
„EingAng E“



24-stunden-hotline der 
Fanbotschaft austria:
+46 7 296 196 51

schwedische notrufnummer: 122

Fan-live-ticker auf twitter:
@prosupporters unter hashtag #sweaut

www.facebook.com/prosupporters

www.fairplay.or.at
www.prosupporters.at


